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Termine, Gottesdienste und 
Veranstaltungen
Allgemeine Gottesdienstordnung

Pfarrkirche Mariä Heimsuchung
Samstag, Vorabendmesse um 18:30 Uhr im 
Pfarrverband: 
 
Im Monat Juni in Tisis
Im Monat Juli in Tosters
Im Monat August keine Vorabendmessen 
Im Monat September in Nofels

Sonntag, Messfeier oder Wortgottesfeier
um 09:15 Uhr

Dienstag, Messfeier oder Morgenlob
um 08:00 Uhr

Bangs, St. Sebastian
Messfeier jeden 3. Sonntag im Monat  
um 18:00 Uhr (im Juli und August finden keine 
Messfeiern statt)

Fresch, St. Martin
Messfeier jeden 1. Mittwoch im Monat 
um 19:00 Uhr 

Haus Nofels
Donnerstag, Messfeier/Andacht
um 10:15 Uhr

TERMINE

Donnerstag 01.06.2023 19:00 Friedensgebet im Haus Nofels
Freitag 02.06.2023 18:00 Lange Nacht der Kirchen
Sonntag 04.06.2023 09:15 Wortgottesfeier
Mittwoch 07.06.2023 19:00 Messfeier Kapelle Fresch
Donnerstag - Fronleichnam 08.06.2023 09:15 Messfeier
Donnerstag 15.06.2023 19:00 Friedensgebet im Haus Nofels
Sonntag 18.06.2023 18:00 Messfeier Kapelle Bangs
Donnerstag 22.06.2023 19:00 Friedensgebet im Haus Nofels
Sonntag 25.06.2023 09:15 Wortgottesfeier mit Jahrtagsgedenken
Donnerstag 29.06.2023 19:00 Friedensgebet im Haus Nofels

Sonntag 02.07.2023 09:15 Patrozinium
Mittwoch 05.07.2023 19:00 Messfeier Kapelle Fresch
Sonntag 16.07.2023 09:15 Wortgottesfeier
Sonntag 23.07.2023 09:15 Messfeier mit Jahrtagsgedenken

Neben den üblichen Gottesdiensten  finden folgende Feiern und Veranstaltungen statt:

Gottesdienste und Andachten
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TERMINE

Mittwoch 02.08.2023 19:00 Messfeier Kapelle Fresch
Sonntag 06.08.2023 09:15 Wortgottesfeier
Dienstag - Maria Himmelfahrt 15.08.2023 10:00 Kräutersegnung im Haus Nofels
Sonntag 20.08.2023 09:15 Messfeier mit Jahrtagsgedenken
Sonntag 27.08.2023 09:15 Wortgottesfeier

Sonntag 03.09.2023 Messfeier entfällt
Mittwoch 06.09.2023 19:00 Messfeier Kapelle Fresch
Sonntag 10.09.2023 09:15 Schuleröffnungsgottesdienst
Sonntag 17.09.2023 09:15 Wortgottesfeier mit Jahrtagsgedenken

18:00 Messfeier Kapelle Bangs
Sonntag 24.09.2023 11:00 Messfeier in Matschels  

Termine im Pfarrverband Hildegard Müller

Vize-Europameisterin im Kegeln
Unsere Kantorin, Liedplanerin und Chorleiterin 
der „Gruftis“ hat nicht nur eine goldene Stimme, 
sondern ist auch im Kegeln ein Ass.  
Sie holte bei der Europameisterschaft 2023 am 20. 
und 21. Mai in Eppelheim mit ihren Kolleginnen 
im Mannschaftskegeln die Silbermedaille und 
damit den Vizemeistertitel nach Vorarlberg.Im 
Mixed Bewerb mit je drei Damen und drei Herren 
wurden die Vorarlberger Keglerinnen und Kegler 
Europameister. Mit 2785 Holz konnten Eliana 
Peterlunger, Carmen Schatzmann, Anna-Lena 
Fertschnig, Edi Wiesfleckner, Daniel Fertschnig und 
Richard Prünstl die Goldmedaille erkegeln.  
Wir gratulieren ganz herzlich und freuen uns mit 
Hildegard über diesen herausragenden Erfolg! 
Weiterhin gut Holz! 
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Baustelle Kirche 
Ein Haus, das seit über 2000 Jahren existiert, muss immer wieder erneuert werden und den Anforderungen 
der jeweiligen Zeit angepasst werden. In den Anfängen genügte es im freien Feld mit den Gläubigen zusam-
menzukommen, später wurden kleine einfache Gotteshäuser gebaut, die dann zu prächtigen Kathedralen, 
geschmückt mit Kunstwerken, Gold und anderen Schätzen bestückt, aus-, um- oder neugebaut wurden. Die 
Menschen wurden dazu angehalten, Gott regelmäßig in diesem Haus zu besuchen, zu beten und auch finan-
zielle Opfer zu bringen. Das Volk kam, weil es darauf hoffte, dadurch in den Himmel zu gelangen und vor 
der Hölle verschont zu bleiben. 
Heute fürchten sich die Menschen nicht mehr vor dem Fegefeuer, vor der Hölle, vor dem letzten Gericht. Sie 
sind mündig geworden und glauben an einen liebenden Gott, der sie am Ende des irdischen Lebens bei sich 
aufnimmt und von allem Leid erlöst. Diese Zusage erhalten wir bei der Taufe und daher können wir darauf 
verzichten, Gott regelmäßig zu besuchen und ihm für seine Liebe und Fürsorge zu danken, wir brauchen diese 
Gemeinschaft nicht und schon gar nicht die verstaubten Texte und liturgischen Handlungen. Wir brauchen 
auch kein großes Gotteshaus mehr, denn glauben kann man überall.

In Nofels haben wir fünf Gotteshäuser in unterschiedlichen Größen: die alte Kirche, die neue Kirche, die 
Kapelle Bangs, die Kapelle Fresch und die Kapelle im Haus Nofels. Nur die Kapellen sind manchmal voll. In 
der Pfarrkirche kann man sich auch an hohen Festtagen den Platz aussuchen, in der alten Kirche sind Ein-
richtungsgegenstände aus Kirchen des ganzen Landes deponiert. Für wen sollen wir also umbauen und Geld 
ausgeben?

Doch geht es wirklich um eine bauliche Veränderung? Besteht die Baustelle nicht viel eher in der Haltung dem 
Glauben gegenüber? Welche Wände müssen wir einreißen, damit wieder mehr Licht in die Köpfe kommt, 
welche Worte müssen sich wandeln, mit welchen Farben müssen wir malen, um auf Gott aufmerksam zu 
machen?

Klausur des Pfarrvisionsteams

Das Pfarrvisionsteam traf sich am Muttertag in St. Gerold zur Klausur. Bereits beim Gottesdienst wurden 
wir zum Nachdenken über die Bausubstanz der Kirche angeregt, als P. Christoph in seiner Predigt aus- 
führte, dass sowohl Erstkommunionkinder als auch Firmwillige in manchen Pfarreien für die Zulassung zu 
den Sakramenten Unterschriften als Nachweis für den Gottesdienstbesuch vorlegen müssen. Kann man heute 
noch Menschen zum regelmäßigen Kirchgang verpflichten? Oder sollten wir die Sakramente nicht eher als 
Geschenke anbieten, die man auch einmal beiseitelegen, aber immer wieder auch herausholen kann? Jeder 
und jede sollte so angenommen werden, wie er und sie ist. Genau das zeigten uns die Pferde in St. Gerold, die 
uns nicht nach unserer Häufigkeit der Anwesenheit beurteilen, sondern nach unserer inneren Einstellung. Sie 
akzeptierten unser Dasein, wir durften uns ihnen annähern und sie streicheln, wir durften aber auch auf Ab-

PFARRKOORDINATION
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PFARRKOORDINATION

stand bleiben und sie nur aus der Ferne wahrnehmen. Zurück in der Kirche hörten wir Beethovens „Ode an 
die Freude“. Der Komponist hatte zum Zeitpunkt der Schaffung des Musikwerkes bereits sein Gehör verloren 
und konnte die erstmalige Aufführung nicht hören. Trotz seines Schicksals war er in der Lage, Großartiges zu 
vollbringen und Unverhofftes zu wagen. Er gab sein Bestes.

Auch wir in Nofels wollen nicht aufgeben oder gar resignieren, wir wollen Angebote schaffen, die einla-
den, denn die Botschaft Jesu ist auch heute noch aktuell, versteckt sich aber allzu oft hinter maroden Mau-
ern. Gott traut uns zu, sein Haus immer wieder neu zu bauen, denn wir sind Gottes Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter wie wir im ersten Korintherbrief lesen können. ER hat den Grundstein gelegt, damit wir darauf 
weiter bauen können. 

Das wollen wir tun – mit Mut und Hoffnung weiterbauen und ansteckend bleiben in der Glaubensfreude!

Möge der kommende Sommer Ihnen viele Bausteine schenken, die Ihnen Mut machen, an Gottes großartigem 
Haus mitzubauen! 

Ihre Pfarrkoordinatorin

Bläsersätze 
zum Gotteslob
URSULA STROHAL-HAGEN

Neben unseren Organisten dürfen wir uns immer 
wieder über die musikalische Gestaltung der Got-
tesdienste durch verschiedene Musikgruppen und  
Chöre freuen. Auch der Musikverein Nofels musi-
ziert regelmäßig, wie zuletzt am Palmsonntag und bei 
der Erstkommunion, in unserer Kirche. 
Zur Begleitung des Volksgesanges brachten der 
Kirchenmusikreferent der Diözese Feldkirch, Bern-
hard Loss als Projektleiter, und Dirigent Thomas 
Ludescher im Damülser Musikverlag Abel kürzlich 
die „Bläsersätze zum Gotteslob“ heraus, die Vorspie-
le und Begleitsätze zu 169 ausgewählten Liedern und 
Gesängen aus dem Gotteslob enthalten und sowohl 
für kleine Besetzungen als auch große Blasorchester 
geeignet sind. 
Die offizielle Übergabe der Notenbücher an den  
Musikverein erfolgte im Gottesdienst am Palm-
sonntag durch unseren Pfarrer Hubert Lenz und ein 
Ensemble des Musikvereins spielte auch gleich einige 
Lieder mit den neuen Gotteslob-Bläsersätzen.
Wir freuen uns schon auf die kommenden musika-
lischen Höhepunkte mit den Blasmusikerinnen und 

Blasmusikern des Nofler Musikvereins und wünschen 
viel Freude beim Spielen der neuen Partituren. 
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Stefan Biondi  
40 Jahre Priester
Vor 40 Jahren – am 20. Mai 1983 – wurde Stefan 
zusammen mit Reinhard Himmer, Georg Nigsch 
und Gerold Reichart in Dornbirn-St. Martin von 
Bischof Bruno Wechner zum Priester geweiht.  
Stefan wurde nach seiner Weihe Kaplan bei  
Pfarrer Jakob Fußenegger in Dornbirn-Oberdorf 
und wechselte nach drei Jahren nach Nenzing. 
Dort war er vier Jahre Kaplan bei Pfarrer Rudi 
Siegl. Diese Zeit in Nenzing hat ihn, aber auch die Nenzinger Jugend sehr geprägt. Die Ministranten- und 
Jugendarbeit war Stefan sehr wichtig und sie ist es ihm heute noch, ebenso die Kirchenmusik und Liturgie. Im 
Anschluss wurde Stefan Pfarrer von Gaißau, wo er 16 Jahre wirkte. Bis heute hat er ein Boot am Bodensee. 

Am 01. September 2006 wurde er Pfarrer von Tisis. Als dann fünfeinhalb Jahre später der Pfarrverband 
Nofels-Tisis-Tosters errichtet wurde, ernannte man ihn zum Vikar im Pfarrverband mit besonderem Schwer-
punkt Tisis, er ist jetzt 17 Jahre in Tisis, davon 11 Jahre als Vikar im Pfarrverband. 
Da ich erst seit vier Jahren mit ihm zusammenarbeite, möchte ich Maria Ulrich-Neubauer zu Wort kommen 
lassen. Sie hat mir für diesen Artikel im Pfarrblatt folgendes geschrieben: 

„Stefan übernahm mit Schwung 2006 die Pfarrer-stelle in Tisis. Zu der Zeit war ich bereits drei Jahre  
Pastoralassistentin in der Pfarre. In unserer 16-jährigen Zusammenarbeit bis zu meiner Pensionierung 2022 
durfte ich viele pastorale Stärken von Stefan kennenlernen:
- sein offenes Zugehen auf Menschen und sein phänomenales Namensgedächtnis
- seine Gabe Menschen zu unterhalten und zu begeistern 
- die Freude über die Kinder in den Gottesdiensten und der Pfarre und damit verbunden sein Wirken in der 
Ministrant:innenarbeit und der Sakramentenvorbereitung
- die Feier von gut vorbereiteten Liturgien mit immer wieder kreativen Elementen, auch getragen von seiner 
sonoren, kräftigen und gut verständlichen Stimme
- sein Engagement für eine gediegene Kirchenmusik
- sein Schaffen von Begegnungsmöglichkeiten, z.B. bei der Schnapsagape nach den Gottesdiensten
- seine Wertschätzung der Geschichte der Pfarre und alter Kirchenschätze 
- sein Gespür für Ungerechtigkeit und sein überwältigendes Engagement für die Menschen am 
  Rand der Gesellschaft und für die Flüchtlinge
- sein Einsatz für eine bunte Pfarre Tisis, die allen offensteht und „last but not least“  
- seine Arbeit für den Pfarrbrief, in dem von ihm neben den Neuigkeiten aus der Pfarre ein klarer Fokus auf 
gesellschaftspolitisch relevante Themen gelegt wird.

Für dies alles und noch viel mehr ein herzliches Danke! Für die nächsten Jahre in der Seelsorge wünsche ich 
Stefan weiterhin Elan, gute Ideen und vor allem Gottes Segen. Maria Ulrich-Neubauer“

Lieber Stefan, 
ich gratuliere dir recht herzlich zu deinem 40jährigen Priesterjubiläum und danke dir im Namen des  
Pfarrverbandes, aber auch im Namen der Diözese, recht herzlich für deinen Dienst als Seelsorger und Priester, 
für deinen Dienst für Gott und für die Mitmenschen und wünsche dir noch gesegnete und gesunde Jahre! 

Pfarrer GV Hubert Lenz, 
auch im Namen des Hauptamtlichenteams des Pfarrverbandes 

PFARRER
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LITURGIE

Der Heilige Geist und 
seine sieben Gaben
URSULA STROHAL-HAGEN

Zu Pfingsten feiern die christlichen Kirchen Geburts-
tag. Im Mittelpunkt steht der Heilige Geist, der die 
Jüngerinnen und Jünger nach Wochen der Trauer aus 
ihrer Resignation und Starre herausholte und sie wie-
der Mut fassen ließ, von Jesus zu erzählen und ihr Be-
GEISTET-sein durch die Botschaft der Auferstehung 
weiterzutragen. Durch die Sendung des Heiligen 
Geistes wurden die Apostel gestärkt und ermutigt, 
sich nicht länger zu verstecken und ihren Glauben zu 
verheimlichen. 
Die Bibel beschreibt dieses Ereignis mit eindrucksvol-
len Bildern:
„Als der Pfingsttag gekommen war, befanden sich 
alle am gleichen Ort. Da kam plötzlich vom Himmel 
her ein Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm daher-
fährt, und erfüllte das ganze Haus, in dem sie waren. 
Und es erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, die 
sich verteilten; auf jeden von ihnen ließ sich eine nie-
der. Alle wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt und 
begannen, in fremden Sprachen zu reden, wie es der 
Geist ihnen eingab.“ (Apg. 2, 1-4)
Dieser Geist verbindet die Menschen mit Gott und 
lädt dazu ein, sich von den Gaben des Heiligen  
Geistes durch das Leben führen zu lassen, sich mit 
positiver Energie ausstatten zu lassen. 
Doch welche Gaben werden uns durch den Heiligen 
Geist geschenkt?
• Weisheit   • Erkenntnis
• Einsicht   • Frömmigkeit
• Rat    • Gottesfurcht
• Stärke
Die Begriffe mögen abstrakt wirken, doch sie helfen, 
sich im Leben zu orientieren und stärken die eigene 
Persönlichkeit durch die unsichtbare Kraft des Heili-
gen Geistes. 
So hilft uns die Gabe der Weisheit dabei, nicht vor-
schnell zu urteilen, sondern die Dinge von allen Sei-
ten zu betrachten und nach kreativen Lösungen zu 
suchen, von denen alle profitieren.
Durch die Gabe der Einsicht können wir den Über-
blick behalten, in die Dinge tiefer hineinsehen und 
Fehler erkennen. Wir handeln umsichtig und fair.
Rat geben und Rat annehmen, sich beraten lassen 
und Rat suchen – ein guter Rat weitet den Blick, gibt 

Orientierung und kann Entscheidungen in die richti-
ge Richtung lenken.
Stärke und Kraft sind Gaben, die wir nicht nur phy-
sisch brauchen, vor allem mentale Stärke hilft uns, 
die Herausforderungen des Lebens zu meistern und 
neuen Mut zu schöpfen.
Mit der Gabe der Erkenntnis gewährt uns der  
Heilige Geist den tiefergehenden Blick, der die dunk-
len Stellen erhellt und uns vielleicht plötzlich ein 
Licht aufgehen lässt, plötzlich verstehen wir und 
können richtig handeln. 
Die letzten beiden Gaben klingen vielleicht altmo-
disch, doch die Frömmigkeit und Gottesfurcht, die 
Ehrfurcht bzw. Achtung vor Gott stellen die Bezie-
hung, den Kontakt zu Gott her, der in seiner lieben-
den Kraft unauflösbar ist. Für die Gabe der Fröm-
migkeit braucht es nur mein Sein – ich kann jederzeit 
und überall mit Gott in Kontakt treten, mit ihm ins 
Gespräch kommen und ihm meine Sorgen, Nöte, 
Erfolge und Freuden anvertrauen. In der Natur er-
kennen wir am besten die Größe Gottes, seine ganze 
Schöpfungskraft, die er den Menschen schenkt, deren 
Schönheit und Vielfalt wir jeden Tag erleben dürfen. 
Gott hat uns diese Welt anvertraut und möchte, dass 
wir sorgsam und respektvoll mit ihr umgehen, dass 
wir Ehrfurcht haben und dankbar für all diese Wun-
der sind.     
Die Gaben des Heiligen Geistes wirken in allen Men-
schen und möchten uns auf unserem Lebensweg stär-
ken, denn wir dürfen darauf vertrauen, dass wir den 
Weg nicht allein gehen müssen. Gott ist bei uns und 
gibt uns Kraft, alle Situationen mit ihm gemeinsam 
zu meistern. 
Diese Zusage erhalten junge Menschen bei der Fir-
mung, wenn der Firmspender spricht: „Sei besiegelt 
durch die Gabe Gottes, den Heiligen Geist.“ 
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Sommerkirche
URSULA STROHAL-HAGEN

Auch heuer wollen wir wieder die warmen Tempera-
turen dazu nützen, miteinander auf dem Kirchplatz 
zu verweilen und die Gottesdienste bei einem guten 
Getränk nachklingen zu lassen.

Apéro
Nach dem schon traditionellen Fest zum  
Patrozinium unserer Pfarrkirche am 02. Juli, laden 
wir jeden Sonntag herzlich zum Apéro ein.

Mariä Himmelfahrt
Im August, zu Maria Himmelfahrt wollen mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern des Hauses Nofels 
die Kräuter segnen und anschließend noch bei einer 
Agape weiterfeiern.

Abendlob unterm Sternenzelt
Auch das Abendlob unterm Sternenzelt soll wieder 
Gelegenheit bieten, die Wunder der Schöpfung ge-
meinsam zu betrachten und die Woche entspannt und 
dankbar ausklingen zu lassen. Die Termine und Ver-
anstaltungsorte werden zeitgerecht bekanntgegeben 
werden.

Schuleröffnungsgottesdienst und  
Matschelserfest
Zum Abschluss der Sommerkirche sind sowohl ein 
Schuleröffnungsgottesdienst am 10. September als 
auch das Matschelserfest am 24. September geplant.   

Mit diesem irischen Sommersegen wünsche ich 
der ganzen Pfarrgemeinde einen schönen und  
erholsamen Sommer. 

Leicht möge der Wind dich umwehen 
und dich tragen wie eine Feder, 
so wie Gottes Geist dich anhaucht 
und du wieder neue Kraft schöpfst. 
Das Licht der Sonne möge dich anstrahlen, 
dass du Wärme und Licht spürst im Angesicht, 
den Glanz und die Schönheit von Gottes guter 
Schöpfung. 

Freitag, den 02. Juni 2023 
Bald ist es wieder so weit: die Kirchen öffnen länger 
als gewohnt ihre Pforten, sogar bis spät in die Nacht. 
Seit 2008 gibt es in Österreich diese diözesanüber-
greifende Veranstaltung, bei der der Kirchenraum 
wieder neu in den Mittelpunkt gerückt wird. Mit ver-
schiedenen Angeboten in und um die Kirche kann sie 
neu entdeckt und ihre vielleicht nicht alltäglich zu-
gänglichen Schätze besichtigt und erlebt werden. Da-
mit die teilnehmenden Kirchen unserer Diözese mit 
ihren Programmpunkten auch ersichtlich sind, gibt es 
wieder ein Programmheft bzw. kann das Programm 
unter www.langenachtderkirchen.at jetzt schon er-
kundet werden. 
In unserem Pfarrverband nehmen die Pfarrkirche 

Nofels mit dem Programmpunkt „Familien ent- 
decken den Kirchenraum mit allen Sinnen“ von 18:00 
bis 19:30 Uhr, die Pfarrkirche Tisis mit dem  „Bene-
fizkonzert – I shall not be moved“ ab 20:00 Uhr und 
die Pfarre Tosters in der Wolfgangskapelle mit dem 
Abendgebet von 22:00 Uhr bis 23:00 Uhr teil.
Lassen sie sich wieder neu von Kirchenräumen be-
rühren, sei es in unserem Pfarrverband oder aber 
auch Pfarrgrenzen überschreitend von Kirchen der 
ganzen Diözese. 

Die Lange Nacht 
Der Kirchen 
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Wir denken 
an unsere Verstorbenen
Im Juni, am 25.06.2023, um 09:15 Uhr

Im August, am 20.08.2023, um 09:15 Uhr Im September, am 17.09.2023, um 09:15 Uhr

2020 Irmgard Gopp Nofels
Maria Loacker Götzis

2021 Johann Lackner Feldkirch
Anna Maria Schatzmann Nofels
Gertrud Fink Nofels

2022 Franz Gmeiner Nofels
Reinhard Allgäuer Frastanz
Helene Rieser Nofels

2020 Fabian Ziesig Feldkirch
Karl Dietel Nofels

2021 Magdalena Jenny Nofels

Alfons Mähr Nofels

2022 Herta Guger Feldkirch
Edmund Fehr Gisingen
Siegbert Maier Nofels
Siegfried Notdurfter Tisis
Günther Amann Nofels
Mario Deisl Feldkirch

2020 Jürgen Strolz Nofels
2021 Brundhilde Mayer Nofels

Hildegard Stieger Nofels

Marianne Rauchegger Feldkirch

Hedwig Berger Feldkirch
Anna Hörmanseder Nofels
Anton Facchin Nofels

2022 Brigitte Corazza Nofels
Theresia Wehinger Nofels
Werner Maier Nofels

Im Juli, am 23.07.2023, um 09:15 Uhr

2020 Agnes Madel Nofels
Georgina Rederer Tosters
Maria Walser Feldkirch
Margot Strolz Nofels
Rosa Wilhelm Nofels
Sigrid Peter Feldkirch

2021 Franz Macho Meiningen
Hildegard Gabler Bregenz

2022 Werner Pichler Nofels
Christian Schmuck Feldkirch
Lemsija Fechtig Rankweil

Von uns gegangen 
sind in den letzten 
Wochen
Josef Walser
Elmar Frener
Otmar Gmeiner
Herma Arnberger
Leopold Kurzmann
Veronika Mittelberger
Hermann Obermoser

Leo Schrott
Josefine Schatzmann
Elfriede Malin
Joachim Wendt
Werner Mennel
Helma Turner
Maria Gassner

PFARRE

Durch die Taufe 
in die Gemeinschaft 
Jesu aufgenommen
Lisa Hillisch
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Im September, am 17.09.2023, um 09:15 Uhr

Im Juli, am 23.07.2023, um 09:15 Uhr

Seelsorge Daheim

Wenn’s Totaglöckle lütet

WOLFGANG BREUSS

Wenn wir mit Menschen im Alter und in der Krank-
heit zusammen sind, spüren wir große Freude und 
Dankbarkeit. Das erleben wir bei unseren Besuchen, 
bei der Hauskommunion und in allen Gesprächen 
und Begegnungen.

Dasein.
Zeit mit den Menschen.
Freuden und Ängste teilen.
Zuversicht und Hoffnung bringen.
Zuhause die Kommunion empfangen.
Den Weg mitbegleiten.

Das sind unsere Ziele.
Wir erfahren immer wieder, dass es Zeit braucht, die 
Türe zu öffnen und in schweren Zeiten bereit zu sein 
für Neues. Sorgsames Hinweisen auf unsere Angebo-
te durch Freunde, Nachbarn oder Pflege- und Betreu-
ungspersonen ist hilfreich und wertvoll.

Wenn wir unsere Unterstützung anbieten dürfen 
oder wer zuhause die heilige Kommunion empfangen 
möchte, kann sich gerne bei Wolfgang Breuß, Ursula 
Strohal-Hagen oder im Pfarrbüro melden. 

Seelsorge Daheim: 0676 83240 8223
Pfarrbüro: 05522 73881

WOLFGANG BREUSS

Die Totenglocke in unserer Gemeinde
Die Totenglocke ist ein Relikt aus der alten Trauer-
kultur. Diese Glocke (auch Sterbeglocke genannt) 
wird in Nofels nach dem Tod eines Gemeindemitglie-
des um 17:00 Uhr geläutet - meist am Tag nach dem 
Sterbetag, nachdem die Todesnachricht in der Pfarre 
gemeldet wurde.
Eine einfache Anzeige wird dann an der Anschlagta-
fel bei der alten Kirche ausgehängt und später durch 

die Todesanzeige der Familie ersetzt.
Wenn für unsere Verstorbenen eine Totenwache ge-
wünscht wird, wird während der Totenwache - für 
alle anwesenden Trauernden hörbar -  s'Totaglöckle 
noch einmal als besonderes Zeichen des Gedenkens 
geläutet.

Melden Sie sich bitte bei einem Sterbefall - oder auch 
schon in der Zeit davor - unter der Telefonnummer 
0676 83240 8223. Wir begleiten und unterstützen 
gerne.  

Friedensgebet
Wir laden herzlich zum Friedensgebet ein, jeweils 
donnerstags um 19:00 Uhr in die Kapelle Haus 
Nofels. 

Termine:
01. Juni
15. Juni
22. Juni
29. Juni
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Konstituierende Sitzung 
des Pfarrkirchenrats 

PFARRE

URSULA STROHAL-HAGEN

Nach den Pfarrgemeinderatswahlen im März 2022, 
die in Nofels per Losentscheid ein Pfarrvisions-
team hervorgebracht haben, fand am 27. April 2023 
nun die konstituierende Sitzung des Pfarrkirchen- 
rates statt. Bischof Benno bestellte mittels Dekret auf 
Vorschlag unseres Pfarrer GV Dr. Hubert Lenz die 
Mitglieder der kommenden fünf Jahre.

Pfarrer GV Dr. Hubert Lenz (Vorsitzender)
Hannelore Wehinger (Stv. Vorsitzende) 
Ursula Strohal-Hagen (Schriftführerin)
Franz Bertschler (Friedhofsverwaltung)
Johannes Egel (Notar)
Bernhard Frei
Fabian Hehle
Helmut Jussel
Hermann Lang
Klaus Lins
Daniel Spalt (Buchhaltung)

Der Pfarrkirchenrat führt die kirchliche Vermögens- 
und Finanzverwaltung und die Baulastangelegen-
heiten der Pfarre, verwaltet den Friedhof und alle 
Gebäude und Liegenschaften (Pfarrhaus, Kapellen, 
Grundstücke…), die zur Pfarre gehören. Des weite-
ren gehören Personalangelegenheiten zu den Aufga-
ben des Pfarrkirchenrates (zB. Bestellung, Entlassung 
pfarrlicher Mitarbeiter auf Antrag und in Abstim-
mung mit dem Vorsitzenden und alle administrativen 
Arbeiten, die mit Personal zusammenhängen). Nach 
Abschluss jeden Kalenderjahres erstellt der PKR die 
Jahresrechnung, die von zwei unabhängigen Rech-
nungsprüfern geprüft und der Finanzkammer der  
Diözese zur Genehmigung vorgelegt wird. 
Für die Rechnungsführung konnte Daniel Spalt ge-
wonnen werden, der gemeinsam mit Helmut Jussel 
die Zahlen im Blick hat. Als Rechnungsprüfer wur-
den Christoph Müller und Arnold Rederer bestellt.
Hannelore Wehinger bedankte sich bei den Pfarrkir-
chenräten für die konstruktive Zusammenarbeit und 
das offene und gute Gesprächsklima. In den letzten 
fünf Jahren konnten wichtige Projekte wie die Sanie-
rung des Kirchturms und die Erweiterung des Fried-
hofs durch neue Urnenwände und eine Lehmwand 

umgesetzt werden, auch eine neue Beschallungsanla-
ge in der Pfarrkirche wurde installiert. Das engagierte 
Team leistet großartige Arbeit und trägt durch viel 
Eigenarbeit nicht zuletzt dazu bei, dass stets Kosten-
wahrheit herrscht und die finanziellen Belastungen 
im Rahmen bleiben. Neu im Team begrüßen wir auch 
Fabian Hehle. 
Für die kommende Funktionsperiode wird das 
Hauptaugenmerk auf der Erhaltung bzw. Umgestal-
tung der Pfarrkirchen liegen, wobei besonders auf 
Barrierefreiheit geachtet werden soll.

Dank an Hubert Hehle

Nach vielen Jahren des ehrenamtlichen Engagements 
in der Pfarre verabschiedete sich Hubert Hehle im 
April als Pfarrkirchenrat.  Seit 1985 arbeitete Hu-
bert bereits im Bauausschuss mit, ab 1989 war er 
Finanzobmann bei der Friedhofserweiterung, 1996  
begrüßte Pfarrer Jakob Kohler Hubert Hehle als  
neues Mitglied im Pfarrkirchenrat. 
Hubert war und ist ein begeisterter und besonders 
wertvoller Ehrenamtlicher, der nicht nur mitanpackt, 
sondern auch kritisch hinterfragt und zielorientiert 
plant. Seine vielfältigen handwerklichen Talente setzt 
er in allen Bereichen der Pfarre um. So bestückte er 
unsere Kästen in der Sakristei und die Beichtstüh-
le erst vor kurzem mit praktischen Regalbrettern, 
schnitt die Obstbäume im Pfarrgarten und brachte 
die Heizung in der Pfarrkirche auf Vordermann. Hu-
bert lädt jedes Jahr zum Palmbuschenbinden in seinen 
Stadel ein und da stehen dann schon alle Utensilien –  
Zweige, Stecken, Draht und Scheren - bereit, die 
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Chorkonzert 
In der Pfarrkirche
ANGELIKA OTT

Wir freuen uns sehr, dieses Konzert „Nordischer Som-
mer“ unter der Leitung von Matthias Ammann am 
03. Juni 2023 um 20:00 Uhr  in unserer Pfarrkirche 
in Nofels darbieten zu dürfen. Dafür schon jetzt ein 
herzliches Dankeschön an die Pfarre als unsere Gast-
geberin. Dieser sakrale Raum mit der besonderen 
Akustik unterstreicht den Ausdruck der nordischen 
Musik mit ihren vielen Klangfarben und der intensi-
ven Verbindung zur Natur. Das Besondere an diesem 
Konzert: wir haben uns Gäste aus dem Bregenzer-
wald eingeladen: das Duo „On Selvä“ bestehend 
aus Irma-Maria Troy und Isabella Fink. Sie werden 
uns mit ihrem Gesang und ihren außergewöhnlichen 
Instrumenten bereichern und unterstützen. Zum ge-
mütlichen Ausklang dieses lauen Frühsommerabends 
laden wir gemeinsam mit der Pfarre zu einem Um-
trunk auf den Kirchplatz ein. Karten für das Konzert 
zum Preis von 15,00 Euro können im Vorverkauf 
über die Chormitglieder oder an der Abendkassa er-
worben werden.

Am 02. Juli 2023 werden wir wie immer beim  
Patrozinium die Messfeier gesanglich mitgestalten. 
Am Nachmittag des 02. Juli 2023 wird unser Kinder-

chor sein Musical „Winnie Wackelzahn“ um 17:00 
Uhr in der Turnhalle der Volksschule Nofels auffüh-
ren. Groß und Klein sind ganz herzlich willkommen.

man für einen schönen Palmbuschen braucht. Auch 
tatkräftige Unterstützung bietet Hubert an. Als  
Chauffeur begleitete uns Hubert bei so manchem 
Ausflug und brachte uns sicher wieder nach Nofels. 
Auch bei der Organisation und Durchführung von 
diversen Festen kann man auf Huberts Expertise  
zählen, er hilft beim Aufbau, beim Grillen, beim Ab-
bau und ist immer ein wertvoller Ratgeber, wenn es 
um Verbesserungsvorschläge oder Einsparungsmög-
lichkeiten geht. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Hubert für die 
vielen großen und kleinen Dienste, die du der Pfarre 
geschenkt hast/ schenkst, die vielen Stunden des Mit-
anpackens, für dein Mitdenken, deine Hilfsbereit-
schaft und deine Geduld! Wir danken dir auch dafür, 
dass du uns auch weiterhin bei der Betreuung der  
Heizungsanlage zur Seite stehst. 

Ein ganz großes Vergelt's Gott, lieber Hubert, im  
Namen der gesamten Pfarrgemeinde! 
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Caritas 

Standing ovations für
 „The Power of Gospel“

Jetzt handeln, um Hunger zu stoppen
„Weil diese Ernte ausfällt. Und die nächste. Und die 
danach.“ Mit dieser dramatischen Botschaft ruft die 
Caritas dazu auf, dem Hunger in vielen Regionen 
dieser Welt entgegenzutreten. Denn zahlreiche Bei-
spiele in Äthiopien und Mosambik zeigen: Jede und 
jeder von uns kann etwas verändern!
Caritasmitarbeiter Michael Zündel hat unlängst die 
dramatischen Auswirkungen der globalen Klimaer-
wärmung vor Ort erlebt. In Äthiopien, wo in man-
chen Regionen eine jahrelange Dürre dazu geführt 
hat, dass die Menschen ihr gesamtes Vieh und damit 
ihre Lebensgrundlagen verloren haben. Und in Mo-
sambik, wo Zyklone und Überflutungen den Groß-
teil der Ernte für dieses Jahr vernichtet haben. Er be-
richtet aber auch von einem Frauenförderprojekt in 
der Region Meki im Süden Äthiopiens. 300 Frauen 
erhalten dort Ziegen sowie entsprechende Schulun-
gen, um die Milch dieser genügsamen Tiere besser 
nutzen zu können, unter anderem auch zur Produk-
tion von Käse. Mit dem Erlös erreichen diese Frauen 
finanzielle Unabhängigkeit. Auch das Anlegen von 
Gemüse- und Kleingärten, Obstbaumplantagen so-
wie die Zusammenarbeit in Spargemeinschaften zie-
len darauf ab, verbesserte Einkommensmöglichkei-

ten für die Frauen zu schaffen. 
In Äthiopien, einem der ärmsten Länder der Welt, le-
ben 83 Prozent der Menschen auf dem Land. „Die Kli-
makrise trifft diese Menschen besonders hart, da sie 
ausschließlich davon abhängig sind, ob es genug Re-
gen für das Bestellen der Äcker und das Gras der Tiere 
gibt“, so Michael Zündel.  Mit gezielten Programmen 
setzt sich die Caritas dafür ein, dass eine Zukunft ohne 
Hunger für alle Menschen Realität werden kann. Im 
Mittelpunkt der Arbeit stehen dabei Maßnahmen, 
die es vor allem den Menschen auf dem Land ermög-
lichen, sich an die veränderten Klimabedingungen 
anzupassen: Pflanzen, die auch längere Trockenperi-
oden aushalten, eine wasserschonende Bewässerung, 
Aufforstungsprojekte zur Verminderung der Boden- 
erosion, Energiesparöfen und vieles mehr. Einen wei-
teren Fokus legt die Caritas in ihren Projekten auch 
auf Kinder und Bildung.

Hilfe tut Not
Caritas-Hungerhilfe 2023
Raiffeisenbank Feldkirch
IBAN AT 32 3742 2000 0004 0006
Kennwort: Hungerhilfe 2023 
Online-Spenden: www.caritas-vorarlberg.at

Das „Nofler Chörle“ und der Chor „Gospelpower“ 
aus Wien füllten am Abend von Christi Himmel-
fahrt die Nofler Kirche bis auf den letzten Platz. Das 
schwungvolle Programm, das die beiden Chöre zu-
erst getrennt und dann gemeinsam zum Besten ga-
ben, riss das Publikum förmlich von den Bänken und 
löste wahre Begeisterungsstürme aus.
Viele Lieder wie „Open the eyes of my heart“, 
das afrikanische Vater unser „Baba yetu“ oder   
„Because he lives“ gingen den Zuhörerinnen und 
Zuhörern ans Herz und so wurde das Versprechen 
der beiden Chöre „We keep on singing“ mit großer  
Freude aufgenommen. 
Die Chorleiter Leo Summer vom Nofler Chörle und 
Fabio Lahass von Gospelpower hatten ein lebendi-
ges Programm zusammengestellt und machten aus 
den beiden Chören und der wie immer professionell 

und einfühlend agierenden Band einen wunderbaren 
Klangkörper. 
Im Gasthaus Löwen konnten sich dann die beiden 
Chöre in gemütlicher Atmosphäre kennenlernen und 
den Abend gemeinsam ausklingen lassen. 
Die Wiener Sängerinnen und Sänger wurden bei 
ihrem dreitägigen Aufenthalt auch von einigen  
Chörle-Mitgliedern bei Ausflügen begleitet. Sie 
waren von der Vorarlberger Gastfreundschaft so 
angetan, dass sie schon eine Gegeneinladung für das 
Nofler Chörle nach Wien aussprachen.

PFARRE



15PFARRBRIEF 360

Standing ovations für
 „The Power of Gospel“

KINDER & JUGEND

NORBERT ATTENBERGER

Am Sonntag, den 23. April 2023, konnten 27  
Mädchen und Buben ihre erste heilige Kommunion 
empfangen. Nachdem anfangs das Wetter eine Zit-
terpartie darstellte, konnten wir, die Erstkommunion- 
kinder mit ihren Eltern und die Ministranten mit 
Pfarrer Hubert Lenz doch um 09:00 Uhr vom Haus 
Nofels in Begleitung des Nofler Musikvereines zur 
Pfarrkirche gehen. In Zweierreihe kamen die Kinder 
in die zum Thema der Erstkommunion dekorierte 
Pfarrkirche. Tags zuvor schmückten Erstkommuni-
onmütter die Bankreihen und den Kirchenraum. Vie-
len Dank für eure Zeit und eure Kreativität.
„Lass dich von Jesus verwandeln“, unter diesem 
Motto stand die Vorbereitung und somit auch der 
festliche Schmuck der Pfarrkirche mit den Schmet-
terlingen an Birkenstämmen. Denn der Schmetterling 
steht wie kein anderes Tier für Verwandlung. 
In der Messe hatten die Kinder sich auf die  
Begrüßung, die Kyriesätze, die Fürbitten und den 
Gabengang bereits in der Schule vorbereitet und ge-
übt. An dieser Stelle darf ich der Religionslehrerin 
Frau Annerose Dünser recht herzlich für ihre unkom-
plizierte Mitarbeit an der Vorbereitung zur Erstkom-
munion danken. 
Dem Kinderchor der Mittelschule des Instituts  
St. Josef unter der Leitung von Leo Summer und 
Manuela Kaufmann darf ein großes Danke für die 
schönen Lieder zur Messgestaltung ausgesprochen 
werden. Der Kinderchor ließ uns in seiner lebendi-
gen Darbietung etwas von der Verwandlung hin zum  
Leben erahnen. In seinen Predigtgedanken sprach 
Pfarrer Hubert Lenz dieses Verwandelt-Werden in 

Jesu Geist an und wies auf ein lebenslanges Üben hin 
und drückte so die Hoffnung aus, dass wir dabei von 
Jesus begleitet sind. Als Erinnerungszeichen dafür, 
dass Jesus immer bei ihnen ist, bekamen die Kinder 
noch vor dem Auszug das franziskanische Segens-
symbol des „Tau“Kreuzes, welches der hl. Franziskus 
erstmalig als Segenszeichen verwendete.
Nach der Messfeier konnten die Gottesdienstbesu-
cher bei einer Agape, welche vom Elternverein der 
VS Nofels vorbereitet und auch durchgeführt wurde, 
miteinander ins Gespräch kommen und gleichzeitig 
ihre Erinnerungsfotos bei Herrn Lins anfertigen las-
sen. Dabei strahlte die Sonne auf die Festgäste.

Unsere Erstkommunionkinder sind (in alphabeti-
scher Reihenfolge): 
Aleksander Bechta  Raphael Müller-Jussel
Sofia Brenn    Sebastian Nierychlo
Leonie Breuss    Theresa Patscheider
Selina Büchel   Constantin Pfleger
Victoria Buttazoni   Elisa Prünster
Diego Fehr   Lia Rieger
Cristiano Felder   Louis Schaunig
Raphael Hehle   Bruno Stadelmann
Theodor Juran   Raphael Steiner
Hannah Lang    Raphael Stieger
Zaira Laporta    Thaddaeus Vegh
Marc Gérard Mähr   Johanna Weber
Marlon Mähr   Toni Wiesner
Anja Mayr

Allen Erstkommunionkindern mit ihren Familien 
wünscht die Pfarrgemeinde Gottes reichen Segen! 

Erstkommunion 
In Nofels 
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KINDER & JUGEND

Firmvorbereitung 

Mit guten Wünschen 
durch das KiLi-Jahr

Unsere Minis

NORBERT ATTENBERGER

Am Samstag, den 15. April 2023 waren die Firmlinge 
mit ihren Paten und Patinnen ab 14:30 Uhr eingela-
den, einen Nachmittag zum Thema „Begleitet sein“ 
mit dem Firmteam zu verbringen. Bei einem gemüt-
lichen Ankommen mit Kaffee und Gebäck sahen wir 
zum Einstieg einen Videoclip aus dem alpha-Kurs. 
Hier ging es um Glaubenszeugnisse im Interviewstil. 
Danach machten wir uns auf den Weg, ausgestattet 

mit Fragen, welche den Firmling mit seinem Paten 
ins Gespräch bringen sollte. Das Ziel war die Anton-
iuskapelle. Wir feierten einen Gottesdienst und ließen 
uns Gottes gegenwärtige Liebe zusagen. Gestärkt 
gingen wir gegen 16:30 Uhr wieder auseinander. Vom 
18. auf den 19. Mai trafen wir uns in St. Arbogast, 
um Glaubensfragen zu erörtern. Gestärkt durch die 
Gemeinschaft freuen wir uns auf unsere Firmung 
am 18. Juni 2023 um 10:30 Uhr in der Pfarrkirche  
Tosters. 

KINDERLITURGIEKREIS

Schulanfang: 
Die Geschichte vom Fuchs und dem Bären, aber auch 
das Evangelium von der Berufung der Jünger haben 
uns gezeigt, dass es sich lohnt, mutig zu sein, Unsi-
cherheiten und Ängste zu überwinden. 
WIR WÜNSCHEN EUCH immer wieder den Mut, 
der Sehnsucht in eurem Herzen zu folgen, den  

nächsten Schritt zu wagen und euch „überraschen“  
zu lassen. Es tut gut zu wissen, dass Gott uns dabei 
begleitend zur Seite steht.

NORBERT ATTENBERGER

Der Dienst unserer Ministrantinnen und Ministran-
ten trägt ganz wesentlich zum Festcharakter eines 
jedes Gottesdienstes bei. Die Aufgaben der Dienerin-
nen und Diener am Altar sind vielfältig und müssen 
regelmäßig geübt werden. Das Spektrum reicht hier 
vom gewöhnlichen Altardienst über die Leuchterträ-
ger, den Weihrauchdienst bis hin zum Kreuzträger. 
Bei großen Festmessen, etwa an Weihnachten und 
Ostern, sind auch die Ministranten besonders gefor-
dert. Dafür sind wir sehr dankbar.
Die Ministrantinnen und Ministranten sind wichtig 
und daher möchten wir mit den jungen Menschen 
auch regelmäßig Zeit verbringen, mit ihnen kreativ 
sein, Spiele spielen und Ausflüge anbieten.
Dazu brauchen wir Hilfe von zwei bis drei Personen, 
die sich einmal im Monat 1 ½  bis 2 Stunden mit den 

Kindern und Jugendlichen treffen, um als Gemein-
schaft Freizeit zu gestalten.     
Wenn Sie sich vorstellen können, diese schöne Ver-
antwortung mit zu übernehmen, melden Sie sich bitte 
bei:
Pastoralassistent Norbert Attenberger
Tel.: 0676 83240 8180 oder 
E-mail: 
norbert.attenberger@kath-kirche-feldkirch.at
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Erntedank:
Kaum noch denken wir darüber nach, wie das Essen 
auf den Tisch kommt, oder dass wir auf einem wun-
derbaren Flecken Erde in Frieden leben dürfen.
WIR WÜNSCHEN EUCH, dass ihr mit dankbarem 
Herzen durch’s Leben geht. Erfreut euch immer wie-
der auch an den kleinen Dingen des Lebens, die uns 
täglich geschenkt werden. 

Erinnerungsfeier zu Allerheiligen:
In der Feier haben wir erfahren, dass der Tod etwas 
Leichtes, Helles ist, vor dem wir uns nicht fürchten 
müssen. Wer einen lieben Menschen verliert, ist trau-
rig und das Herz fühlt sich dunkel und leer an. Schö-
ne Erinnerungen und die österliche Hoffnung helfen, 
das Herz wieder mit Freude zu füllen.
WIR WÜNSCHEN EUCH viele schöne Erinnerun-
gen, die euer dunkles Herz wieder hell machen und 
Menschen, die euch in eurer Trauer begleiten.

Advent:
Wir hörten die Bibelgeschichte von der heiligen Stadt 
Jerusalem. Auch wir haben davon geträumt, wie wir 
uns die „himmlische Stadt“ vorstellen, in der wir ein-
mal wohnen möchten. 
WIR WÜNSCHEN EUCH immer wieder „himm-
lische Momente“, die euer Leben mit Freude und 
Glück erfüllt und euch jetzt schon „das Zuhause bei 
Gott“ ein bisschen erahnen lassen. 

Krippenfeier:
Gott wird Mensch – DAS Weihnachtsgeschenk! Vie-
le Familien sind gekommen, um die Weihnachtsbot-
schaft zu hören. Die gesungenen Weihnachtslieder 
wurden so wundervoll von der Nofler Jugendmusik 
begleitet. Staunende Kinderaugen beim Entzünden 
der Christbaumlichter durften natürlich auch nicht 
fehlen.
WIR WÜNSCHEN EUCH, dass ihr dieses göttliche 
Geschenk annehmen könnt und Jesus in eurem Her-
zen einen Platz findet.

Maria Lichtmess:
Vertraut mit der Bedeutung dieses Tages machten wir 
uns mit Laternen vom Haus Nofels auf den Weg zur 
Kirche. Dort hörten wir, wie Jesus als Baby von sei-
nen Eltern in den Tempel gebracht wurde und Sime-
on ihn als Erlöser und Licht der Welt erkannt hatte. 
Jede Familie durfte mit einem Lichtstrahl aus Papier 

nach vorne kommen und sich beim Taufbecken seg-
nen lassen. Als gesegnete Menschen werden auch wir 
zum Segen/zum Licht für andere.
WIR WÜNSCHEN EUCH immer wieder den Segen 
Gottes, auch den Mut, Licht für andere Menschen zu 
sein und euer Licht in die Welt „hinauszustrahlen“.

Palmsonntag/Emmausgang
Viele Familien haben am Palmsonntag ihre Palm-
buschen mitgebracht, um sie segnen zu lassen. Ein 
Bläserensemble des Musikvereines hat diesen Gottes-
dienst musikalisch umrahmt. Kinder haben anhand 
von Symbolen und Schlagwörtern gut sichtbar ge-
macht, was nach dem Palmsonntag mit Jesus passier-
te und wie schnell die fröhliche Stimmung von da-
mals kippen konnte.

Am Ostermontag gingen wir, wie damals die drei 
Frauen, mit duftenden Ölen zum Friedhof, um das 
Grab Jesu zu suchen. Ein Engel verkündete uns die 
freudige Botschaft: „Jesus ist auferstanden!“ Zwei 
Männer hatten dieses Ereignis nicht mitbekommen. 
Wir begleiteten sie vom Friedhof aus durch den Pfarr-
garten bis in die Kirche. Ihre Begegnung mit einem 
fremden Mann, den sie beim Brotbrechen als Jesus 
erkannten, hat ihre Herzen tief berührt. Nach einer 
tollen Feier, bei der gesungen, gebetet, sogar getanzt 
und Blumen in die Wiese gepflanzt wurden, suchten 
die Kinder noch Schokoeier. 
WIR WÜNSCHEN EUCH immer wieder die Hoff-
nung und Zuversicht der österlichen Botschaft und 
dass auch ihr Jesus begegnet und diese Begegnung 
euer Herz tief berührt.

Wir sind gerne mit euch unterwegs und freuen uns 
immer wieder, neue Facetten des Glaubens mit euch 
entdecken zu dürfen. 

Unsere nächsten Termine sind: 

Picknick mit Gott, am 04. Juni 2023 um 17:00 Uhr. 
Wir treffen uns beim Parkplatz der Kapelle  
St. Wolfgang in Tosters. Wir feiern in der 
Nähe einen kurzen Gottesdienst und werden 
miteinander picknicken. Bringt eine Decke, 
Speisen und Getränke für euren Gebrauch mit.

Schuleröffnungsgottesdienst, am 10. September 
2023 um 09:15 Uhr in der Pfarrkirche.



18 PFARRBRIEF 360

Nofler Senioren

SENIOREN

CHRISTIAN WACHTER

Auch in den vergangenen Monaten trafen sich die  
Seniorinnen und Senioren wieder zu den gemeinsa-
men Nachmittagen im Mehrzweckraum der Volks-
schule Nofels.
Dabei feierten die Anwesenden im Februar beim Fa-
schingsball für Seniorinnen und Senioren. Mit seiner 
Büttenrede „Ins Dorf hinein geschaut“ begeisterte 
Christian Wachter nicht nur die Junggebliebenen, 
sondern auch die ebenfalls anwesende Ortsvor- 
steherin Silvia Fröhle und ihren Gatten. Zur tollen 
Musik von Bruno Galehr tanzten und unterhielten 
sich die Besucher*innen bis in die frühen Abendstun-
den. Kulinarisch wurden die Gäste mit zahlreichen 
Getränken und einem Rindsgulasch mit Spätzle so-
wie Faschingskrapfen verwöhnt. Der Nachmittag 
wurde speziell durch die Anwesenheit zahlreicher 
männlicher Besucher – als Tanz- und Unterhaltungs-
partner – zu einem richtig fröhlichen Event.
Im März wurde die Vorbereitung auf Ostern heuer 
einmal etwas anders ausgerichtet. Das Team des  
Seniorenkreises hatte sich entschieden, statt einer 
Andacht ein „Osterquiz“ für die Besucher vorzu- 
bereiten.  In diesem 45-minütigen Quiz konnten sich 

die Anwesenden in einzelnen Gruppen in der Beant-
wortung vieler Fragen zum Thema Ostern beweisen. 
Mit diesem Quiz hatte das Team voll ins Schwarze 
getroffen, was die Senioreninnen und Senioren durch 
ihr intensives Mittun und Mitraten bestätigten. Der 
Fastenzeit entsprechend gab es für die Gäste an die-
sem Tag Tee, Kaffee und Wasser zu trinken sowie 
Brot mit verschiedenen selbstgemachten Aufstrichen 
zu essen. 
Im April begeisterte ein Vortrag von Mandi Lang die 
anwesenden Senioreninnen und Senioren. In seinem 
Vortrag gelang es Mandi, die Gäste in die Blumen-
welt von Nofels mit seinen Naturgebieten mitzuneh-
men. Die wunderschönen Bilder über unsere Blumen 
waren für die Besucher sehr beeindruckend. An-
schließend unterhielt man sich noch lange über das 
Gesehene bei Kaffee und Kuchen.
Ein besonderer Dank gilt es allen Köcheninnen und 
Kuchenbäckerinnen auszusprechen. Durch ihre  
Unterstützung und Hilfe können wir unsere Gäs-
te immer wieder aufs Neue kulinarisch verwöhnen. 
Vielen Dank auch an Lisi, Sieglinde, Monika und 
Sandra. Nur durch ihre Mithilfe ist es möglich, die 
Nachmittage für unsere Senioren abzuhalten. 
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Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag!
Juni 2023

01. Juni Helmut Jussel, 77
07. Juni Paula Huber, 83
09. Juni Dr. Elisabeth Weingartner, 86
10. Juni Waltraud Walkam, 84
11. Juni Hubert Fehr, 88
15. Juni Klaus Dalpra, 84
18. Juni Johann Bergauer, 82

August 2023

02. August Irma Amann, 88
03. August Gebhardine Meier, 89
04. August Anna Gludovatz, 85
13. August Maria Walch, 84
14. August Manfred Bolter, 92 
31. August Herta Keckeis, 83

September 2023

07. September Luzia Stieger, 97
13. September Irma Pfifer, 89
25. September Anita Hämmerle, 71
29. September  Werner Allgäuer, 82

Julil 2023

02. Juli Helmut Malin, 94
02. Juli Peter Brandstetter, 81
20. Juli Lydia Brandstetter, 79
21. Juli Max Lins, 91

Aufgrund der Datenschutzbestimmungen können wir Ihren Geburtstag nur mit Ihrer Zustimmung drucken. 
Wenn Sie Ihren Geburtstag hier gerne lesen möchten, melden Sie dies bitte im Pfarrbüro.
Tel. 05522 73881 oder E-Mail (office@pfarre-nofels.com)
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T ein paar sonnenstrahlenein paar sonnenstrahlen

schicke ich dir,schicke ich dir,

umweltfreundlichumweltfreundlich

in freude verpackt.in freude verpackt.

  

ein paar vogelstimmenein paar vogelstimmen

schicke ich dir,schicke ich dir,

in ein fröhlichesin ein fröhliches

lachen verpackt.lachen verpackt.

  

ein paar heitere grüßeein paar heitere grüße

schicke ich dir,schicke ich dir,

in sonnenscheinin sonnenschein

und vogelgezwitscherund vogelgezwitscher

und freudeund freude

und fröhliches lachenund fröhliches lachen

verpackt.verpackt.

© gisela baltes© gisela baltes


